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1.1	 Allgemeine Hinweise

Stand der Technik 
Dieses Werkzeug entspricht dem aktuellen Stand der Technik. 
Für eine sichere Funktionsweise des Gerätes ist ein fachgerech-
tes und sicherheitsbewusstes Bedienen erforderlich.

Technische ˜nderungen
Im Sinne der Qualitätssicherung behalten wir uns uneinge-
schränkt technische ˜nderungen aufgrund technologischer 
Weiterentwicklungen und Produktverbesserungen ohne weite-
re Ankündigung vor.

Betriebsanleitung lesen 
Vor dem Gebrauch des Werkzeugs muss die Betriebs-
anleitung sorgfältig gelesen und verstanden werden. 
Diese Anleitung muss ständig am Einsatzort des Pro-
duktes verfügbar sein. 

 
Handlung 
Alle für die korrekte Bedienung notwendigen Handlungen sind 
in der Betriebsanleitung beschrieben. Es dürfen keine anderen 
Arbeitsweisen als die vom Hersteller zugelassenen praktiziert 
werden.

Störungen 
Wenn Störungen auftreten, dürfen nur solche Störungen eigen-
ständig behoben werden, deren Abstellmaßnahme entspre-
chend beschrieben ist. 

Gewährleistung 
Für Schäden, die durch unsachgemäße Reparatur oder die Ver-
wendung von fremden Ersatzteilen entstehen, übernimmt der 
Hersteller keine Haftung.
Ausgelaufene oder leere Batterien stellen keinen Fehler des Pro-
duktes dar. 
Die Gewährleistung ist ausgeschlossen für Schäden am Gerät, 
die auf Fehlbedienungen des Werkzeugs zurückzuführen sind.

Umgebung
Achten Sie darauf, dass das Werkzeug in einem Arbeitsbereich 
eingesetzt wird, welcher frei von korrosiven Flüssigkeiten, Fet-
ten und Ölen ist.

Konformitätserklärung 
Das Werkzeug wurde gemäß Stand der Technik ge-
prüft und hergestellt. 

Gefahr von Schäden am Werkzeug
Das Werkzeug darf nur im Rahmen seines bestim-
mungsgemäßen Gebrauchs eingesetzt werden. 
Jeglicher Missbrauch oder anderweitiger Einsatz des 
Werkzeugs ist ausdrücklich untersagt. Bitte achten 
Sie und Ihre Mitarbeiter unbedingt auf den korrekten 
Umgang mit dem Werkzeug. 

Verletzungsgefahr
Neben der Betriebsanleitung und den im Ver-
wendungsland und an der Einsatzstelle geltenden 
verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütungsvor-
schrift müssen auch die allgemeinen (anerkannten) 
Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten 
beachtet werden.

Fachpersonal
Nur geschultes und unterwiesenes Personal ist zur 
Reparatur / Wartung an den jeweiligen Fahrzeugen und Fahr-
zeugkomponenten befähigt.
Zusätzlich haben diese Arbeitskräfte nachweislich an einer Wei-
terbildung teilgenommen, die sie speziell für die mit dem Werk-
zeug auszuführenden Tätigkeiten befähigt. 

6.3
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1.2	 Legende Piktogramme

Betriebsanleitung
beachten

Allgemeine Hinweise
beachten

Schutzhandschuhe
tragen

Sicherheitsschuhe
tragen

Kopfschutz 
tragen

Verbot!
Keine schwere Last

Achtung! 
Allgemeine Gefahrenquelle 

Achtung!
Quetschgefahr der Hände

Achtung!
Schwebende Last

Bitte achten Sie auf...

Pfeile zum Verdeutlichen des 
Zusammendrückens

Für weitere Informationen 
siehe Kapitel �

Richtungweisender Pfeil

Im Uhrzeigersinn drehen

Gegen Uhrzeigersinn drehen

Drehmoment beachten

In dieser Betriebsanleitung sind einige Abschnitte mit international bekannten Warnzeichen, Gefahrenhinweisen und 
allgemeinen Gebotszeichen gekennzeichnet.
Die einzelnen Piktogramme werden nachfolgend erklärt. Befolgen Sie alle Hinweise und Sicherheitsregeln.

XX Nm
XX Nm
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Max. Traglast 1.000 kg

Achtung!
- Ausschließlich auf ebenem befestigtem Untergrund benutzen
- Ordnungsgemäßen Sitz der Verbindungselemente sicherstellen
- Schnellspanner der Längenausgleiche festziehen

K

D
C

A

G

B

E

F

I

J

H

1.3	 Kennzeichnungen

J	 Kennzeichnung Piktogramme und Nennlast
K	 Kennzeichnung Anwendungs-Hinweis

A	 Herstellerkennzeichnung
B	 Artikelnummer Hauptgruppe
C	 Seriennummer /Herstelldatum
D	 Min. Nennlast
E	 Max. Nennlast

F	 Eigengewicht
G	 Herstelleranschrift	
H	 Hinweis
I	 Bauart-Zertifikat
	

CON 4 TOOLS GmbH
Turnstraße 11, 42289 Wuppertal, Germany



7

L
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O
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1.4	 Lieferumfang

L	 (4x) Standfuß mit integrierter Stahlrohrstütze 
	 (83 30 5 A34 DE6_A)
M	 (4x) Verstrebung 1 (83 30 5 A34 DE6_C)
N	 (2x) Winkelverstrebung (mit Typenschild und 
	 Bauartzerti�kat)
O	 (2x) Betriebsanleitung (DE, GB)

P	 USB-Stick mit Sprachversionen der Betriebs-
	 anleitung
Q	 (4x) Traversenaufnahme
	 (83 30 5 A34 DE6_B)
R	 (2x) Diagonalverstrebung (83 30 5 A34 DE6_E)
S	 (2x) Verstrebung 2 (83 30 5 A34 DE6_D)
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1.5	 Sicherheitshinweise

Bei Au�älligkeiten darf das Werkzeug nicht eingesetzt werden.
Bitte wenden Sie sich an den Service (  5.2).

Das Werkzeug ist grundsätzlich nur für die vom 
Hersteller vorgesehene Anwendung zugelassen.

Das Werkzeug darf ausschließlich für die in dieser 
Betriebsanleitung beschriebenen Tätigkeiten ver- 
wendet werden. Das Werkzeug niemals zweckent-
fremden. Bei unsachgemäßer Benutzung ist die 
Sicherheit nicht mehr gewährleistet. Auf dem Werk-
zeug darf nur der von BMW freigegebene Hochvolt-
speicher abgelegt werden. Die angegebene Nenn-
last von 1.000 kg darf nicht überschritten werden.

VORSICHT
Gefahr von Sach- und Personenschäden durch 
falsches Zubehör

Wird kein Original-Werkzeug bzw. Original-Zube- hör 
verwendet, besteht ein hohes Sicherheitsrisiko. Es 
darf nur Original-Zubehör und von BMW freige-
gebenes Zubehör verwendet werden (siehe BMW 
Reparaturanleitung).

An dem Werkzeug dürfen keine Veränderungen 
durchgeführt werden. Für Umbauten oder ˜nde- 
rungen an dem Werkzeug übernimmt der Hersteller 
keinerlei Haftung, auch nicht für daraus resultieren-
de Personen- oder Sachschäden.

VORSICHT
Gefahr von Sach- und Personenschäden

Die Sicherheitshinweise müssen vor der Reparatur 
gelesen und verstanden werden.
Ist dies nicht der Fall, so kann dies zu schweren kör-
perlichen Verletzungen führen.

Sicherheitsschuhe tragen (nach ISO 20345, S2).

Schutzhandschuhe tragen, um Schnittverletzun-
gen zu vermeiden.

Kopfschutz tragen, um sich vor herabfallenden 
Gegenständen zu schützen.

Gefahr von Quetschungen und schweren Ver-
letzungen.

Hände und Füße so positionieren, dass keine 
Quetschgefahr besteht.
Darauf ist besonders beim Senken der Last zu achten.

VORSICHT
Gefahr durch schwebende Last

Den Hochvoltspeicher nur ablegen, wenn das Werk-
zeug ordnungsgemäß montiert und ausgerichtet ist.
Nur auf sauberem, trockenem, planen und befestig-
ten Boden aufstellen.
Das Werkzeug darf unter Last nicht verschoben oder 
verdreht werden oder unter Spannung stehen.
Nicht unter der angehobenen Last arbeiten, solange 
diese nicht durch geeignete Mittel gesichert ist.

VERBOT
Keine zu schwere Last verwenden.

Das Werkzeug darf nur mit der maximal zulässigen 
Last von 1.000 kg verwendet werden. 
Stellen Sie sicher, dass das Werkzeug nur mit von 
BMW freigegebenen Lasten verwendet wird.



9

VORSICHT
Gefahr von Sach- und Personenschäden
Nicht geschultem oder nicht unterwiesenem Per-
sonal ist es untersagt, das Werkzeug zu bedienen. 
Das Werkzeug darf nicht an ungeschultes Personal 
verliehen werden.
Stellen Sie sicher, dass nur geschultes und unterwie-
senes Personal das Werkzeug bedient!

Stellen Sie sicher, dass dem Bedienungspersonal 
die Betriebsanleitung zugänglich gemacht wird.

Diese Betriebsanleitung muss von jedem Bediener 
vor der ersten Inbetriebnahme sorgfältig gelesen 
und verstanden werden. Die Betriebsanleitung muss 
ständig am Einsatzort des Produktes verfügbar sein. 

Reparaturanleitung der BMW AG beachten.
Verweise auf Reparaturanleitungen müssen un-
eingeschränkt beachtet werden.

Beachten Sie die in den jeweiligen Ländern gülti-
gen Unfallverhütungsvorschriften.

Neben der Betriebsanleitung, den im Verwen- 
dungsland und an der Einsatzstelle geltenden 
verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütungsvor-
schrift müssen auch die allgemeinen anerkannten 
Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten 
beachtet werden.

Typenschild sowie Beschriftungen auf dem 
Werkzeug beachten. Vor jedem Einsatz muss das 
Werkzeug inkl. Beschriftungen visuell kontrol-
liert werden. Das Werkzeug niemals werfen oder 
fallen lassen.

Beim Heben und Senken der Last das Anstoßen 
an Hindernisse vermeiden.

Die Beförderung von Personen mit dem Hubtisch 
oder das Klettern auf die abgestützte Last ist 
verboten.
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Artikelnummer 83 30 5 A34 DE6
Gewicht 88,6 kg
Min. Nennlast 55 kg
Max. Nennlast 1.000 kg
Abmaße (B x H x T) in mm Ca. 1750 x 840 - 985 x 1253,5
Temperatur -20 °C bis +60 °C / -4 °F bis 140 °F

2.1	 Technische Spezifikationen

2.2	 Technische Daten

Breite:	 1.906 mm
Höhe:	 840 - 985 mm
Tiefe:	 1.253,5 mm
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3.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Werkzeug dient zum Abstellen und Zwischen-
lagern von Hochvoltspeichern.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Werkzeug dient nach Vorgabe durch die BMW AG 
ausschließlich zur Aufnahme einer Last von min. 55 
kg und max. 1.000 kg.

Unsachgemäßer Gebrauch
Die auf dem Werkzeug angegebene Tragfähigkeit 
von 1.000 kg ist die maximale Nennlast, die auf dem 
Werkzeug abgelegt werden darf. Das Werkzeug darf 
nicht anderweitig benutzt werden.

Nur zum Lagern und Aufbewahren verwenden.
Nicht als Arbeitsbock verwenden.

Das Heben oder das Senken des Werkzeugs ist 
untersagt, solange sich Personen im Gefahrenbe-
reich der Last be�nden.

Der Aufenthalt unter der Last ist während des 
Hebe- oder Senkvorgangs verboten.

Der Bediener darf einen Hebe- oder Senkvorgang erst 
dann einleiten, wenn er sich davon überzeugt hat, 
dass das Werkzeug richtig befestigt ist.

Ein Lösen der Raster an den Traversenaufnahmen, 
der Klemmkeile und der Klemmhebel von den Ver-
strebungen ist im belasteten Zustand  untersagt.

Beim Montieren des Werkzeugs darauf achten, dass 
der Bediener weder durch das Werkzeug selbst, noch 
durch den Hubtisch gefährdet wird.
Das Heben / Senken der Last muss langsam und vor-
sichtig durchgeführt werden.

Vor dem Einsatz des Werkzeugs in besonderen Atmo-
sphären (hohe Feuchtigkeit, salzig, ätzend, basisch) 
mit dem Hersteller Rücksprache halten.

Bei Defekten des Werkzeugs dieses sofort außer 
Betrieb setzen.

Es darf nur der von der BMW AG freigegebene 
Hochvoltspeicher auf die Abstützung abgelegt  
werden.
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3.2	 Grundsätze zum Umgang mit dem Werkzeug

Verletzungsgefahr
Das Werkzeug muss so positioniert werden, dass 
keine Quetschgefahr besteht.

Tragfähigkeit
Überzeugen Sie sich davon, dass bei Verwendung 
des Werkzeugs die Nennlast von 1.000 kg nicht über-
schritten wird. Zudem muss eine Mindestlast von 55 
kg aufgebracht werden.

Sicherer Stand
Die Abstützung darf nur auf ebenem, befestigtem 
und waagerechtem Boden eingesetzt werden. Der 
Boden muss die entsprechenden Festigkeiten für die 
aufgelegten Lasten inklusive des Werkzeuges auf-
weisen.

Aufstellbereich
Der Aufstellbereich muss ausreichend Platz für das 
Werkzeug und den entsprechenden Hubwagen bie-
ten. Abstände zu Flucht- und Verkehrswegen sowie 
zum Wendebereich müssen ausreichend bemessen 
sein. Verkehrswege dürfen nicht behindert werden 

(nach den im jeweiligen Anwenderland geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen und Normen). Die Auf-
stell�äche kenntlich machen.

Die verantwortlichen Unternehmer müssen entspre-
chende Anweisungen im Umgang mit dem Werk-
zeug erstellen und den Mitarbeitern zur Verfügung 
stellen (Betriebsanweisung).

Gewährleistung
Für Schäden, die durch unsachgemäße Reparatur 
entstehen, übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

Fehlbedienungen der Vorrichtung, die zu Schäden 
am Gerät führen, schließen Gewährleistung aus.

Nur die mitgelieferten Verstrebungen verwenden.
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3.3	 Inbetriebnahme und sichere Anwendung

Reparaturanleitung von BMW beachten. Ausbau 
und Heben des Hochvoltspeichers nach BMW 
Vorgabe. 

Die Abstützung und das Zubehör vor jeder Ver-
wendung auf sichtbare Beschädigungen prüfen. 
Bei festgestellten Mängeln die Abstützung oder 
das Zubehör keinesfalls verwenden.

Zulässiges Hubgewicht des mobilen Hubtischs 
berücksichtigen.

Der Hubtisch darf nur im niedrigsten Zustand 
verfahren werden.

Hubtisch und Last während aller Bewegungen 
beobachten.

Für die Anwendung erforderliche Spezialwerkzeuge:

Produktnummer: Produktbezeichnung:
81 22 2 184 136 Mobiler Hubtisch
83 30 5 A16 8C6 Mobiler Hubtisch
81 22 2 294 519 Adapter (6x Aufnahmefüße Hubtisch)
83 30 5 A22 6C7 Aufnahme (3x Traverse lang)

Überprüfung des Aufbaus vor Ablassen der Last
Beim Herausziehen des Hubtischs müssen der Spei-
cher und das Gestell durchgehend beobachtet wer-
den. Nur gerade unter Ausschluss von Berührungen 
in das Gestell ein- oder ausfahren. Bei Widerstand 
oder Problemen den Vorgang sofort abbrechen und 
die Last sichern.

Beim Aufbau und Betrieb die gesetzlichen 
Bestimmungen im jeweiligen Anwenderland be-
achten.

Die nachfolgenden Arbeitsschritte müssen immer 
zu zweit, und von geschultem und unterwiese-
nem Personal durchgeführt werden.
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3.3.1

3.3.2

1

2

3

(4)	 Standfußelement

4

1

2

1

2

3.3	 Inbetriebnahme und sichere Handhabung
3.1.1
Die vier Standfüße mit den integrierten 
Stahlrohrstützen (83 30 5 A34 DE6_A) auf 
die max. Höhe einstellen, und anschlie-
ßend die Traversenaufnahmen (83 30 5 
A34 DE6_B) aufstecken.

3.3.2
Im Anschluss die vorbereiteten vier 
Standfuß-Elemente zusammen mit den 
anderen Bauteilen von der Abstützung 
�83 30 5 A34 DE6� für den weiteren Ge-
brauch bereit legen.

Die Standfüße müssen 
immer lotrecht sein.

3.3.3
Den Hubwagen mit dem gesicherten 
Hochvoltspeicher an einer geeigneten 
Position parken, ohne dass eine Gefahr 
oder eine Behinderung / Einschränkung 
von Flucht- und Verkehrswegen entsteht! 
Es ist darauf zu achten, dass der Boden 
eben, befestigt und waagerecht ist.

Zudem muss für den weiteren Verlauf 
ausreichend Platz für das anschließende 
Aus- und Einfahren des Hubwagens ge-
währleistet werden.

(1)	 Standfuß
(2)	 Stahlrohrstütze
(3)	 Traversenaufnahme
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3.3.4

3.3.5

6

6

6

3

4

7
4

4

3

3

3

8

8

8

9

10

11

5

3.3.4
Die vier Standfuß-Elemente einzeln unter 
die äußeren Traversen (83 30 5 A22 6C7) 
stellen. Danach in die Traversenaufnahme 
einstecken und entlastet stehen lassen.

Beim Anbringen der Tra-
versenaufnahme (83 30 5 
A34 DE6_B) an der Traverse 
darauf achten, dass der 
Rastbolzen richtig sitzt.

3.3.5
Die vier Verstrebungen 1 (83 30 5 A34 
DE6_C) (Längsträger lang, 2x pro Seite)
mit den Ringplatten der Stahlrohrstütze 
und den Ringplatten der Traversenauf-
nahme (83 30 5 A34 DE6_B) der Stand-
fuß-Elemente verbinden (83 30 5 A34 
DE6_A).

Wichtig:  Ringplatte der Stahlrohrstüt-
ze zur Montage ausrichten.

Bei der Befestigung vorher die Klemm-
hebel lösen, damit die Montage mit
der Längenanpassung und dem
Klemmkeil klappt.
Die Klemmkeile ansetzen, auf den richti-
gen Sitz achten.
Hubwagen langsam absenken bis die 
Standfußelemente fest aufstehen und 
die Verstrebungen sich in der Länge aus-
gerichtet haben. 
Klemmkeile mit einem Setzschlag (Ham-
mer) eintreiben. 
Anschließend müssen die Klemmelemen-
te der Verstrebung 1 (83 30 5 A34 DE6_C) 
festgezogen werden.

(3)	 Traversenaufnahme 
(4)	 Standfußelement 
(6)	 Traverse
(7)	 Rastbolzen

(5)	 Klemmhebel
(8) Verstrebung 1
(9) Ringplatte Stahlrohrstütze

(10) Ringplatte Traversenaufnahme
(11) Klemmkeil
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3.3.6

3.3.7

12

13

10

14
14

15

15

14

15

16

13

3.3	 Inbetriebnahme und sichere Handhabung
3.3.6
Die Winkelverstrebung (83 30 5 A34 DE6) 
an der Stirnseite mit den Ringplatten der 
Traversenaufnahme (83 30 5 A34 DE6_B) 
verbinden.

Setzschlag nicht vergessen.

Anschließend den Ratschenzurrgurt, der 
den Hochvoltspeicher auf dem Hubwa-
gen gesichert hat, entfernen.

3.3.7
Zum Entfernen der mittleren Traverse den 
Hubwagen langsam soweit ablassen, bis 
ein Freiraum unter den äußeren Traversen 
(83 30 5 A22 6C7) und den Aufnahmefü-
ßen (81 22 2 294 519) entsteht.

(10) Ringplatte Traversenaufnahme 
(12) Ratschenzurrgurt
(13) Winkelverstrebung

14) Aufnahmefuß
(15) Freiraum
(16) Mittlere Traverse
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3.3.8

3.3.9

3.3.10

9
13

17

12

12

3.3.8
Den Hochvoltspeicher mit dem Ratschen-
zurrgurt an den Traversen (83 30 5 A22 
6C7) sichern.

Ratschenzurrgurt nicht zu 
fest anziehen. Das Werk-
zeug oder die Last können 
sonst beschädigt oder ver-
formt werden.

3.3.9
Den Hubwagen langsam minimal unter 
dem Hochvoltspeicher hervorziehen.

3.3.10
Eine von den beiden Verstrebungen 2 
(83 30 5 A34 DE6_D) unter der Winkel-
verstrebung (83 30 5 A34 DE6) an den 
Ringplatten der Stahlrohrstütze (83 30 5 
A34 DE6_A) befestigen und mit einem 
Setzschlag �xieren. 

(12) Ratschenzurrgurt

(9) Ringplatte Stahlrohrstütze 
(13) Winkelverstrebung
(17) Verstrebung 2
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3.3.11

3.3.12

17

3.3.13

3.3	 Inbetriebnahme und sichere Handhabung
3.3.11
Zur Absicherung der Last wird der Hub-
wagen langsam und sicher, aber nicht 
ganz unter dem Speicher herausgezogen.
Dabei auf Kollisionspunkte und die 
Auszugsrichtung achten! Bei Kollisionen 
oder Wiederstand den Vorgang sofort 
abbrechen.

Die Standfüße müssen 
immer Lotrecht sein.

3.3.12
Die zweite Verstrebung 2 (83 30 5 A34 
DE6_D) unten an den Ringplatten der 
Stahlrohrstütze (83 30 5 A34 DE6_A) mit 
geö�neten Klemmhebeln befestigen.

Niemals unter der Last ohne 
zusätzliche Absicherung 
arbeiten.

3.3.13
Jetzt kann der Hubwagen vollständig 
entfernt werden, sodass die zweite Win-
kelverstrebung (83 30 5 A34 DE6) an der 
Ringplatte der Traversenaufnahme (83 
30 5 A34 DE6_B) gesetzt werden kann. 
Die Klemmkeile mit einem Setzschlag 
�xieren, Klemmhebel festziehen.

Zum Abschluss noch einmal kontrol-
lieren, ob der Hochvoltspeicher auf der 
Abstützung sicher steht und nicht durch 
Personen oder Gegenstände in seiner 
Standsicherheit gefährdet wird.
Zum Abschluss sind die beiden Diago-
nalverstrebungen  mit Hilfe der Schnell-
spannschellen zu montieren.

(17) Verstrebung 2
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3.4.1

18

18 19

18

1819

3.4.2

3.4.3

11

17

2

3.4	 Abbau
3.4.1 
Die äußeren Aufnahmefüße (81 22 2 
294 519) müssen lose auf dem Hub-
wagen stehen, während die beiden 
mittleren schon fest mit dem Wagen 
verschraubt sind.

Diagonalverstrebungen mit Schnell-
spannschellen abnehmen und die 
vordere  Winkelverstrebung (83 30 5 
A34 DE6) von den Ringplatten der Tra-
versenaufnahme (83 30 5 A34 DE6_B) 
durch Lösen der Klemmkeile entfernen, 
hierzu kann ein Hammerschlag von 
Nöten sein.

3.4.2
Den Hubwagen muss nun zur Absiche-
rung der Last unter den vorderen Be-
reich des Speichers geschoben werden.

3.4.3
Die Verstrebung 2 (83 30 5 A34
DE6_D) von den Ringplatten der
Stahlrohrstütze (83 30 5 A34 DE6_A)
durch Lösen der Klemmkeile entfernen, 
hierzu kann ein Hammerschlag von 
Nöten sein.

(18) Aufnahmefuß, lose
(19) Aufnahmefuß, fest

(2)	 Stahlrohrstütze
(11) Klemmkeil
(17) Verstrebung 2




















